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Der Tonspur entlang
INTERLAKEN 21. NOVEMBER 2015

An einem zweitägigen Workshop gestalteten Sechstklässler zusammen
mit Profis ihr eigenes Hörspiel. Nebst Medien-, Kommunikations- und
Sozialkompetenz kam auch die Kreativität nicht zu kurz.
von Nora Devenish

Die wenigsten der Interlakner Sechstklässler hören regelmässig Hörspiele auf CD oder am Radio.
Während wir heutzutage alles visualisieren, verliert der Gehörsinn immer wie mehr an Bedeutung.
Dabei lohnt es sich durchaus, einmal mit Tönen Bilder zu malen, Geschichten zu schreiben und

Fotos: Nora DevenishDie Interlakner Sechstklässler vertieften sich während zwei Tagen ins Radiohandwerk.
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diese zu vertonen. Gesagt, getan. Zusammen mit den Profis der Zürcher Radioschule Klipp + Klang
und dem Oberhasler Literaturschaffenden und Musiker Raphael Urweider vertieften sich die 22
Schülerinnen und Schüler während zwei Tagen ins Radiohandwerk.

Sprachförderung

Insgesamt beteiligten sich fünf Schulklassen aus fünf verschiedenen Sprach- und Dialektregionen
im Kanton Bern am Wanderhörspiel der Radioschule Klipp + Klang. Die entstandenen
Hörspielepisoden werden jeweils mit einem «Cliffhanger» an die nächste Klasse weitergegeben.
Das fünfteilige Hörspiel wird zu einem Ganzen zusammengefügt und im Januar von Lokalradios
über den Äther gesendet. «Unser Ziel ist, den kreativ-spielerischem Umgang mit den verschiedenen
berndeutschen Dialekten und der französischen Sprache zu fördern. Durch den kreativen Umgang
mit Audiogestaltung und Radioproduktion fördert es die Medien-, Kommunikations- und
Sozialkompetenz der beteiligten Jugendlichen», so Giulia Meier von der Radioschule Klipp +
Klang.

Technisches Handwerk

Die Schülerinnen und Schüler von Klassenlehrerin Stefanie Blattmann hatten bei der
Hörspielproduktion freie Hand. Einzig das Thema Gruselhörspiel war vorgegeben. Nachdem das
Drehbuch geschrieben war, machten sich einige im und ums Primarschulhaus West auf O-
Tonsuche, während sich die anderen ins Aufnahme- und Musikstudio begaben. «Die Arbeit macht

Der technische Aspekt der Radioarbeit stellte den wenigsten Jugendlichen eine Herausforderung.
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mir sehr viel Spass. Aber ich hätte nicht gedacht, wieviel hinter einer solchen Aufnahme
dahintersteckt», meint eine Schülerin. Jedes
Detail muss sitzen, auf die Sekunde genau
abgespielt und mit einigen Special Effects
untermalt werden. «Wir müssen uns nichts
vormachen. Es ist erstaunlich, wie vertraut die
Jugendlichen mit der Technik sind», so Giulia
Meier. Und dennoch realisierten die
Kursteilnehmer, dass es sich bei den Aufnahmen
auf den gängigen Tonträgern immer noch um
ein altes Handwerk handelt. Abschliessend
waren sich viele einig: «In Zukunft hören wir
genauer hin.»

Die Schülerinnen und Schüler begaben sich im und ums
Schulhaus West auf O-Ton-Suche.
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Der Oberhasler Literaturschaffende und Musiker Raphael Urweider gab den Radiolaien sein Fachwissen mit.
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